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Stress 

 

Arbeitsbedingter Stress ist eines der größten Probleme im Bereich 
Gesundheit und Sicherheit in Europa. Beinahe jeder vierte Arbeitnehmer 
ist davon betroffen. Untersuchungen zeigen, dass wahrscheinlich zwischen 
50 % und 60 % aller verlorenen Arbeitstage auf Stress zurückzuführen 
sind. Stress am Arbeitsplatz verursacht hohe Kosten, denn abgesehen vom 
menschlichen Leid beeinträchtigt er auch die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit in erheblichem Maße. 

Stress am Arbeitsplatz kann jeden Arbeitnehmer in jeder Position treffen. Er kann in in 
Unternehmen jeder Branche und jeder Größe auftreten. Stress beeinträchtigt die Gesundheit 
und Sicherheit von einzelnen Arbeitnehmern, wirkt sich aber auch negativ auf Unternehmen 
und die Volkswirtschaft aus. 

Stress ist das zweithäufigste arbeitsbedingte Gesundheitsproblem und betraf im Jahr 
2005 22% aller Arbeitnehmer der EU-27. Die Anzahl der Arbeitnehmer, die unter 
arbeitsbedingtem Stress oder solchem, der durch die Arbeitsbedingungen verschlimmert wird, 
leiden, wird wahrscheinlich weiter steigen. Die Veränderungen der Arbeitswelt stellen 
erhöhte Anforderungen an die Arbeitnehmer. Stellenabbau und Auslagerungen fordern eine 
größere Flexibilität hinsichtlich der Funktionen und Fähigkeiten, was zu einem vermehrten 
Einsatz von zeitlich befristeten Verträgen, zu höherer Arbeitsplatzunsicherheit und 
Arbeitsintensivierung (mit einer höheren Arbeitslast und mehr Druck) sowie einer schlechten 
Ausgewogenheit zwischen Arbeits- und Privatleben führt. 

Stress kann bei Menschen Leid und Krankheit verursachen, sowohl im Arbeits- als auch im 
Privatleben. Stress kann auch die Sicherheit am Arbeitsplatz beeinträchtigen und zu anderen 
arbeitsbedingten Gesundheitsproblemen wie Muskel-Skelett-Erkrankungen beitragen. 
Darüber hinaus wirkt sich Stress deutlich auf das Unternehmensergebnis aus. 

Die Verringerung von arbeitsbedingtem Stress und psychosozialen Risiken ist nicht nur eine 
moralische, sondern auch eine rechtliche Notwendigkeit. Ferner gibt es starke wirtschaftliche 
Argumente dafür. Im Jahr 2002 wurden die jährlichen Wirtschaftskosten in Verbindung 
mit arbeitsbedingtem Stress in der EU-15 auf 20 Mrd. Euro geschätzt. 

Erfreulich ist, dass mit arbeitsbedingtem Stress auf dieselbe logische und systematische Art 
und Weise umgegangen werden kann wie mit anderen Problemen im Bereich der Gesundheit 
und Sicherheit. In der EU finden sich unzählige praktische Beispiele für den Umgang mit 
Stress. Durch den richtigen Ansatz können Arbeitnehmer vor Stress geschützt werden. 

http://osha.europa.eu/topics/stress  

 


